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o viele fröhliche Gesichter
und leuchtende Augen kom-
men außerhalb der Fasnet
selten an einem Fleck zu-

sammen. Die Horber Hohenberg-
halle schien am Samstagnachmit-
tag bis oben hin mit guter Laune
angefüllt. Der Narrensamen war
ganz auf Feiern eingestellt. Wer
noch keinen Meter Körperhöhe er-
reicht hatte, konnte sich doppelt
freuen: Denn wer erhobenen
Hauptes unter der Messlatte
durchpasste, zahlte keinen Eintritt.

In der Halle fühlten die Besu-
cher sich in ein Fantasyland ver-
setzt. Sie trafen dort auf zweibeini-
ge Marienkäfer, laufende Nixen
und ein Cowgirl mit angewachse-
nem Plüschpferd. Nicht nur Frauen
erobern heute Männerberufe, auch
Mädchen emanzipieren sich längst
vom Prinzessinenklischee – die
meisten zumindest. Selbstbewusst

S
schlüpfen sie in Piratinnenkostü-
me und Polizistinnenuniformen –
mit Rock! Jungen scheinen sich
eher auf ihre Männlichkeit zu kon-
zentrieren. Dann kamen sie als Rit-
ter und Astronauten. Wer den Auf-
wand für ein aufweniges Kostüm
scheute, griff zum Ganzkörperan-
zug und verwandelte er sich
schwuppdischwupp in Kuh, Pingu-
in oder Frosch. Ganz coole Kids ka-
men als sie selbst – in Jeans und
Sweatshirt. Nadine Fischer mode-
rierte den Nachmittag. Non-Stopp
bot sie auf der Bühne Spiele an, die
viele Kinder von Geburtstagspartys
kennen. Wer mitmachen wollte,
musste einen der fünf Bälle fangen,
die sie ins Publikum warf. Die Ge-
winner durften in große Truhen
greifen und Schleck herausfischen.
Gelegenheit den Süßigkeitenver-
zehr zu steigern, gab es auch auf der
Spielstraße. Hexenpuzzle, Hexen-

parcours, Wurfbude und Gummi-
bärchenschleuder warteten dort auf
zahlreiche Besucher. Früher hießen
die ritterlichen Steinschleudern
nachempfundenen Wurfmaschinen
mal Negerkussschleuder. Der zielsi-
chere Werfer war besser auch ein
guter Fänger. Sonst landete das heu-
te korrekterweise Schaumkuss ge-
nannte Geschoss auf dem Häs. Die
Gummibärchentüte hinterlässt kei-
ne weißbrauen Flecken. Allerdings
um den Preis, dass der gewisse Kit-
zel fehlt.

Ballonkünstler Hans-Peter
Hurth versorgte die Kinder mit
herzförmigen Zeptern und luftigen
Schwertern. Wenn am Samstag ein
lauter Knall durch die Halle schall-
te, waren es weniger die feurigen
Pistolen kleiner Westernhelden
als zerborstene Luftballonhüllen.
Doch selbst dieses sonst von Trä-
nen begleitete Ereignis schien an-

gesichts der Angebotsfülle leichter
zu verkraften.

Lange Kinderschlangen bilde-
ten sich immer wieder vor den
Schminktischen. Obwohl Horber
Hexen dort zu dritt schafften, wur-
den sie dem Andrang nicht Herr.
Sie zauberten Schmetterlinge, Glit-
zerblumen und Vampirzähne auf
zarte Kinderhaut. Der Kinderball
zieht jedoch nicht nur den Narren-
samen an. Mindestens ebenso viele
Erwachsene vergnügten sich in der
Halle. Entspannt saßen sie an den
Tischen und schauten bei einer
Tasse Kaffee dem Treiben des
Nachwuchses zu. Die Minis des
ASV Horb zeigten ihre Showtänze.
Das Grafenpaar gab sich die Ehre
und verloste die Hauptpreise der
Tombola. Bilder: Karl-Heinz Kuball
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